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Auf dem ehemaligen Werksgelände des Nähmaschinenherstellers PFAFF in Kaiserslau-
tern soll ein modernes Stadtquartier mit einer Mischung aus Wohnen, Dienstleistung, For-
schung, Kultur und Gewerbe entstehen. Das rd. 19 ha große Areal liegt zentral zwischen 
Innenstadt, Hauptbahnhof und Universität. 
 

  
Bebauungsplan Pfaff-Areal, 9/2022 

 
 
Das Gebiet wird komplett neu gestaltet, einige alte Bestandgebäude bleiben jedoch er-
halten und sind bei der Höhengestaltung zu berücksichtigen. 
Bedingt durch die mehr als hundertjährige Nutzung als Industriestandort und den daraus 
resultierenden erheblichen Boden – und Grundwasserverunreinigungen müssen auch zu-
künftig 80% der Arealoberfläche versiegelt bleiben, eine gezielte Versickerung ist nicht 
zulässig. Ein Gewässer zur Einleitung der anfallenden Oberflächenwässer ist in der nä-
heren Umgebung nicht vorhanden. Die an das Gebiet angrenzende Kanalisation (Misch-
system), ist bereits ausgelastet, so dass zukünftige Einleitungen in der Spitzenbelastung 
zu begrenzen sind.  Mit diesen anspruchsvollen Randbedingungen wurden folgende Eck-
punkte für die zukünftige Entwässerung des Areals festgelegt: 
 

 Regenwasserrückhalt auf den Privatgrundstücken über Gründächer (Festsetzung 
im Bebauungsplan) 

 Mischsystem mit einem zentralen Rückhaltebecken, das unter einer Parkanlage 
angeordnet wird. 

 Die Einleitung in die vorhandene Kanalisation erfolgt nur an einer Stelle über den 
begrenzten Abfluss aus dem Regenrückhaltebecken. 

 Speicherung von anfallendem Oberflächenwasser auf den befestigen Flächen (er-
forderliche Versiegelung) in einer größeren Parkanlage zur Bewässerung der öf-
fentlichen Quartiersgrünflächen. 



 

Überflutungsvorsorge 
Für die Überflutungsvorsorge im Gebiet wurden bereits im Bebauungsplanverfahren    
Notabflusswege definiert und über entsprechende Festsetzungen gesichert. 
 
Auszug aus den textlichen Festsetzungen: 
 

 

 
 
In der Straßenplanung wurde das Thema Überflutungsvorsorge ebenfalls von Anfang an 
berücksichtigt. Die Berechnung der erforderlichen Straßenabläufe orientiert sich an der 
Dimensionierung der Kanalisation. Die Straßengradienten haben ein durchgängiges Ge-
fälle in Richtung der großen Parkanlage. Die Gestaltung der Anlage ist so vorgesehen, 
dass hier bei Extremereignissen in festgelegten Bereichen Regenwasser zwischenge-
speichert werden kann  multifunktionale Fläche. 
 

  
Auszug aus Gestaltungshandbuch Pfaff, astoc-mess, 10/2018 

 
Auch bei der Platzgestaltung im Bereich einer geplanten Fußgängerzone soll eine mögli-
che Rückhaltung von oberflächig abfließendem Regenwasser integriert werden. 
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